
ber keineswegs meine Wertschätzung des aNzZCH Werkes auch NUr 1n twa VCI-

miındern.
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Daneel, Old and N e) ın Southern Shona Independent Churches.
Volume Background and 1SC of the Mayor Movements. Mouton/The
Hague-Parıs 1971 ; B S 9 Gld G (Distribution by co-libr1,

Box 482, Ihe ague
Das Problem überall aufschießender unabhängiger Kirchen un: der Verwurze-

lung des Christentums ın den niıcht-westlichen Kulturen ist der Tagesordnung.
Am Ausgangspunkt lıegt die Frage: Ist das Christentum ine Religion für Afrı-
ka?“ EUUE du clerge afrıcaın 6/74. 437 Cf AFER, Afrıcan Ecclesiastical
Review, 2770 120 Sq.) Wohl sınd diese Gemeinschalften meıst Aaus verschie-
denen protestantischen Kırchen entstanden, doch gıbt bereiıts Beıispiele, da
auch die katholische Kirche davon nıcht AauSSCHNOTAIMM: ist.

Das Buch ıst das erste eıner Serie VO  - vıier Bänden. Der Autor, geboren 1in
Rhodesien als Sohn einer Missionarsfamilie, ist seıt seiner Jugend mıt der Shona-
Sprache vertraut. Er plant, spater eın theologisches Schulungszentrum für Führer
der unabhängıgen Kirchen in Rhodesien errichten. Das Hauptzıiel se1ıner Studie
ist ıne beschreibende Darlegung einıger ausgewählter unabhängıiger Kirchen, die
representatıv sınd Im ersten eıl (17—284) erklaäart nach geschichtlicher, sSOZ12A-
ler und wirtschaftlicher Einführung 1n die Shona-Bevölkerung die überlieferten
relıig1ösen Bräuche un Überzeugungen. Ursprung und Organısation der ZweIl
großen offiziellen Kirchen (Dutch RKeformed Church un Röm.-katholische Kirche)
ın der untersuchten Gegend werden beschrieben. Sehr objektiv sınd die Aus-
führungen ber den Ausbau und dıe heutige Haltung dıeser Zzwel wichtigsten
Missionskirchen. Auf dem Hintergrund dieser Schilderungen behandelt der ZWEI1-
te Teil (285—466 das Entstehen dieser Bewegung unabhängiger Kırchen. Einer-
seıts wırd das geschichtliche Entstehen VO  w dreı der prophetisch genannten Kir-
chen herausgehoben (Southern Shona Zionist movement, African Apostolic Ur
of Johane Maranke und Apostolic Sabbath Church of God of Johane Masowe).
Unter den Kirchen, dıe als „athiopischer 1yp nıcht-prophetisch bezeichnet SIN!
wird dıie geschichtliche Entwicklung der „African Congregational urch” un
der „First Ethiopian Church“ geschildert. Dabei legt der Autor besonderes Ge-
ıcht auf Beobachtungen un Zeugnisse der Führer dieser Kirchen, vernachlässıgt
ber keineswegs dıe Ansıchten der einfachen Gläubigen. Konflikte un Kontakte
zwischen ihnen, der europäischen Regierung un den offiziellen Kirchen werden
172 skızziert, und iıne zusammenfassende Schau der Faktoren 1n dieser relig10-
SCH Entwicklung beschließt dieses erste Buch Nachträge zeigen Dokumente un!
Darstellungen den VoTangegaNngEeNCNH Themen. Eine Reihe statistischer Tafeln
bezeugt das gründliche Studium un:! Delegt den ext ausführlich. Unter den VOCI-

schiedenen Registern (Shona-Ausdrücke, Autoren, Bibliographie) ist das aUuS$S-

führliche Sdachregister (30 Seiten) iıne wertvolle Nachschlagehilfe. Das beigefügte
Photomaterial ist reich un:! VO  - Seltenheitswert. Dankbar ist Man dem Autor
für die vier Karten der Gebiete, auf dıe dieses gründliche Studium beschränkt
wurde, Es zeigt sıch hier, WI1IE wertvoll f1r 1ne solche Arbeit dıe Begrenzung ist,

sıch nicht 1n Allgemeinheiten verlieren, sondern dıe Beobachtung auch
belegen. Einheimische Kirchen sınd 1ne große Herausforderung für dıe gTO-
Ben Missionskirchen ın Afrıka und bıeten genüugend Materıe einer heilsamen
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Selbstkritik bezüglich der Anpassung ihrer Verkündigung die afrıkanische
Mentalıtat. Das durch zweleinhalbjährige Feldforschung gediehene Werk VOo  }
DANEEL ist außerordentlich aufklärend und für die Kenntnis des Phänomens der
unabhängigen Kirchen sechr wertvoll. Man ann sıch L1UT freuen auf die folgenden
Bände, die auf Struktur un! inneres Leben der Shona-Kirchen eingehen werden.

Walpersdorf-Herzogenburg 0SEeE,; Brunner,

Glinka, Jözef, SV  - Zytem bezwodne7 wyspie Dziennik 8 WYPTaWY
Palue archıpelagu Malych Wysp Sundajskich Studia

Ks1eZy Werbistöw, Pıeniezno HT: 4) Akademia T eologı11 Katolickie]
( Warszawa 45 [ ul Dewajtıis 3|) 1971:; 116

V{., Missionar auf Flores, hatte mehrfach Gelegenheit, die kleine, nördlich
Flores gelegene Insel Palue Palo€) ZUu besuchen un!: erstmalıg systematische
ethnologische Feldforschungen auf iıhr durchzuführen. Er hat anderen Stellen
wissenschafttliıch davon berichtet (s Liste seiner Veröffentlichungen: Hier
werden / agebuchnotizen vorgelegt, die ursprünglich nıcht ZU Veröffentlichung
bestimmt 8) sondern als Aufzeichnungen für ine spatere wissenschaft-
liıche Auswertung dıenen sollten. Es ıst interessant, einen lick „hinter die Kulis-
sen tun können un: die Kleinarbeit des Forschers und Missionars sow1e das
Alltagsleben der Bewohner dieser „wasserlosen Insel“* beobachten.

unster Glazık MSC

Handbuch der Kirchengeschichte. Hrsg. VO  - Hubert JEDIN. Bd : Die
Kırche ın der Gegenwart. an Die Kırche zıwıschen Revoalution
un Restauratıon. Herder/Freiburg 1971 Lexikon-Format,
8928

Der für diesen Halbband gewählte 'Titel „Die Kirche zwischen Revolution un!
Restauration“ annn täuschen. Weder „Revolution“ noch „Restauration“ S1IN: auf
eın bestimmtes geschichtliches Kreignis eingeengt, beide vielmehr 1m ursprung-
lichen WortsinnAun! das 387 Jahrhundert VO  } Pius VI bis ZU

Vatikanum einschließlich 1ın die kurze Formel „Ziwischen Revolution un:
Restauration“ eingefangen. Die Aufteilung des Stoffes paßt sıch zwanglos dem
Ablauf der geschichtlichen Kreignisse In vıer Teilen kommt ZU Sprache: Die
katholische Kırche und dıe (französische) Revolution, die katholische Kırche un:
die Restauration (1im CNSCICH Sinne), die Kirche zwischen den Revolutionen VOoO  -
1830 un! der Krise VON 1548, sSOW1e die katholische Reaktion den Libera-
lısmus. Auf ine Darstellung der Kirchen der eformation wurde verzichtet un!
dıe Anfänge des preußischen Kulturkampfes für ine Gesamtdarstellung 1m
zweıten an ausgespart. So wurde genügend Raum für dıe
Darstellung eines Jahrhunderts, das nıcht DUT VO  - Revolution un! Restauration
gekennzeichnet ist, sondern als die eıt der beginnenden Weltkirche be-
sonderes Interesse hat

Der eigentliche Verfasser des Werkes ist Roger AUBERT/Louvain, VO  } dessen
profunder Kenntnis der romanischen Läander profitieren für den deutschen
Leser einen besonderen Reiz hat. Der mittlerweıle verstorbene Johannes
BECKMANN/Fribourg hat ZWäarTr wıederum die Missıonspartıe übernommen, Patrick

Corısa/Maynooth Irland) teuert einen Beitrag er Großbritannien un
Irland bei, Rudaolf LiLL/Köln-Rom behandelt dıe Länder des Deutschen Bundes
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